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Urtheilen die Besoldung derselben Grundsätze Uttd

Rcqeln nach Anaabc der reinen Vernunft. — Diese

innere Veredlung ist Aufruf der vernünftiqen Natur,
und die erste Pflicht, die wir uns schuldig sind. Keine

heilige und ehrwürdige Wahrheit / von der die Wohl«

fahrt der bürgerlichen Gesellschaft / der Tugend und

Religion abhängt / kann darunter leiden / eben weil

sie / wie wir sehen, Wahrheit ist. Je mehr wir unsern

denkenden Geist ausbilden, desto mehr gewinnt daS

ganze Reich der Wàbeit, und das aufgesamelte

kickt bebt alles aus dem Dunkel und der Verworren«

heit hervor. Mit der Vernunft fasse ich die ersten

Grundsätze der Sittcnlchre den Grund des GlaacS«

rechts: ich steige zur unerschütterlichen Ueberzeugung

von der Religion. Je mehr ich mich in der Betrachtung

der Natur verliere, desto mehr wächst Ehrfurcht,

Ziehe und Gehorsam gegen den großen Urueder der

Natur. — Doch dieß ist mehr als Definitiv», drum

will ich für Diesmal abbrechen.

Nachrichten.
An dem letztverwickcnen Dienstag, den ?ten dieß

auf den Abend, ist zwischen Oiren und Schönenwcrlh

tine Briefcasche von rothem Safianleder verlohren

worden, darin» nebst ««dein kleinen Schriften unter

anderm ein französischer Brief an die Adresse von orn»

^urlci v-^cveur im schloß Biderstein, auch ein cce.

lk.moniu.n jU Gunsten desselben sich beiande, dauert

»0M asten Mtnmonars, Da dicjc BnefegM
und



und darinn sich befindlichen Schriften Niemanden al«
dem Eigenthümer von einigein Nutzen seyn kann, als
wird dem redlichem Ander so selbe unversedrt dem

Hrn. àii-Ke lìc^veut im Sebloß Biberstcin bey Arau
wird zukommen lassen, oder derienige, so ,hm sichre

Nachricht davon geben taun, eme Rekompenz von
40 Bz. versprochen.

Jemand fand einen goldnen Frauenzimmcrring/
diejenige die diesen vertohren melde sich bey Hrn.
Sekclschreiber.

Aufgehobne Gant.
Niklau« Derendinger sel. Erben von Bettlach.

Ganten.
Johann Joseph Frey Wagner zu Wangen.
Jatob von Arx, Hansen sel. Solm von Egerkingen.
Niggli Andres sel. NiggliS Sohn von Gâchlnvyl.

Auflösung der legten Charade.
Fensterscheibe.

Neues Ràhtlel.
Ich komme mir Gedankenschnelle,

Und bin und höre auf zu seyn.

Zwar wirk' ich eine kurze Helle
Doch kreuzen sich die Äinderlein.
Mem Sekundant lörmt fürchterlich »

Und Alt und Jung verkriechet sich.
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